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4. Bericht : San Agustin, Camping el Pinillo, Arguineguin , Nublo 

Mein vorheriger Bericht  endete  mit  unserem Fußmarsch entlang der Strände von  

Maspalomas und Ingles.   

Nachdem wir am 30. November zwei volle Rucksäcke mit Lebens mitteln im LIDL 

von Maspalomas erworben und im Bus zu unserem Campingplatz gebracht hatten, 

erkundeten wir am 1. Dezember die Strände von San Agustin und Las Burras. 

Hier stehen die Urlauberbauten teilweise auf hohen , bis ans Wasser reichenden  

Felsen, weshalb wir nicht immer am Meeresufer bleiben konnten (auch bei Ebbe 

nicht).  

 

Wie die blaue Linie der Aufzeichnung  unseres Fußweges 

deutlich zeigt, mussten wir zwei Mal das Ufer verlassen 

und in die Ortschaften ausweichen, um voranzukommen. 

Schuld daran si nd solche fast senkrechte Abbrüche  

(links im Bild) , die bisher verhindern, dass die 

Uferpromenade (Paseo Costa Canaria) durchgehend ist.  

Insgesamt liefen wir an dem Tag 7,1 

km in der Sonne. Am Ende  wollte 

Shenja das Centro Comercial von S an 

Agustin erkund en. In der Folge 

kaufte n wir für sie ein Paar äußerst 

leichte Sommerschuhe. Zur¿ck fuhren wir mit dem Bus f¿r 1,45 û/Person. 



 

Der Strand von Bahia Feliz (unmittelbar neben unserem Stellplatz).  Dazwischen ist aber noch ein hoher, bis ans Meer 

reichender  F els. Der Strand an unserem Stellplatz ist ähnlich, d.h. auch da gibt es große Steinbrocken.  

 

Blick auf den Strand von San Agustin. Links vom Grün vor der Reihe von Liegen ist ein Stück des Paseo zu erkennen.  



 

 Hotelbewohner am Strand von San Agustin. Sie  sitzen (oder liegen) hinter einem Windschutz (grau -weiße senkrechte 

Gaze-Tücher) und wer möchte, unter einem Sonnenschirm (grün).  

 

Shenja am Strand von San Agustin. Sie ging immer barfuß durch den grauen Sand (vulkanischen Ursprungs).  Vorn der 

Paseo (Geländer). 



 

Das ist schon der Strand Las Burras (danach kommt Playa del Ingles). Zw ischen 12 und 15 Uhr gehen einige Urlauber  ins 

Wasser.  

Kleiner Nachtrag: wie es sich gehört, feierten wir am 29. November den 1. 

Advent. Er war uns Anlass, den Inhalt der ers ten von 4 Tüten mit gefüllten 

Pfefferkuchen zu verspeisen und den ersten von zwei Stollen anzuschneiden. All 

die Sachen hat das Womo aus Deutschland mit auf die Kanaren geschleppt. Wir 

sind uns bewusst, dabei gegen Weight Watchers verstoßen zu haben. Auf 

ähnliche Weise haben wir inzwischen auch den 2. Advent nicht einfach so 

vorüber gehen lassen. Das deutsche  Fernsehen, welches wir allabendlich 

einschalten, hat uns  die zugehörige Atmosphäre geliefert.  

Vom 3. bis 7. Dezember haben wir einen neuen Campingplatz ausprobiert: El 

Pinillo in der Schlucht bar r anco de Arguineguin. Auf der Fahrt dahin füllten wir 

erneut unsere Lebensmittelvorräte auf,  diesmal aber in einem Mercadon a, weil 

wir gewisse Sachen (z.B. Streichhölzer, Watte) im LIDL nicht vorfanden. Wie 

schon in Oliva (auf dem spanischen Festland) hat mich der Mercadon a nun 

endgültig davon überzeugt, dass in ihm das Angebot viel breiter ist als im LIDL. 

In seinem Umfeld fand ich auch einen Laden, der meine spanische SIM -Karte 

aufladen konnte (i ch habe einen Prepaid-Tarif für 2 GB im  Internet /Monat , der 


